
Mal-Nachrichten ans der 
allen benannt 

strengem 
Provinz Grnndrnburm 

Berlin. Bei immntltchcn hiesigen 
z» tichtöbclsdrdcn hat diciek Tage der 

-«-Intecricht der stamlcjbeamtcn in der 
andhabnnq der Zchtcibmatchine be- 
snnen Co iind acht verschiedene 

« ystemc in Aus-ficht genommen, deko 
ertretcr auch den Unterricht der be- 

teffenden Beamten leiten. Für den 
Unterricht und die sich datanichliebcn 
den Ilcbnngcn find mein-etc Warnen in 

Aussicht genommen Je nach dem Ers- 
Uebuisz wird dann die Entscheidung sur 
eins der in Betracht qcnonnncnen 
Hymne-, encntuell aan sur meinen- 
svjolgettspzittn Rette-r det- nich-sen 
Uninexiimt inr Ists-»in- tft Ptnfkjskx 

LWslhelm Walz-entt, Tircstordedemqt 
..:tonnschen thintutxx gewann km 

en.——.tn dem Juckt der muss-en Ver 
incr ZtmpentsahnJstesellsttmit nd 

« enwelnof brach ein groß-so Ei net mis, 
durchwelchedtunnnktictxc Stalle-, Ednu 
ten und zuttennngozme in Asche qethk 
wurden. Tic «.««»«11fe1de, eke Mk nn- 
Zeit in den Stellen befanden, konnten 
gerettet werden. 

z Alt-Unions n. Ein lnkentcndcr 
« Miinzsnnd ist auf der tsci TIIlt Mnmn 

belegcnen grossen Insel durch Art-eite- 
titmen beim Itkntxentmiten gemacht wor- 
den. Es find etwa Im- Etnck Silber- 
münzen and dem H. nnd105. Jahrhun- 

Wert. 
Provinz Dann-neun 

Hildeslseim Die Arbeiten an 
der neuen eleltristhen Straßenbahn 
HannaversHildesheitn werden tiichtig 

»ngsdrdert. Die Bahn soll var dem 
Empfangegedilude des Hauptdahnhois 
in Hildeeheint münden und erhalt ein 

« Anschlnßgeleise an den Gifterbahnhoi. 
Die Bahn befördert auch Güter nnd in 
daher site die Beiarderung landwiithi 
schastlither Erzeugnisse, nantentlictk 
Zackerriiden, von großer Bedeutung 

OsnadriicL Der Sattler Edell- 
Ineher. welcher seit 12 Jahren mit sci- 

« net Frau in glücklicher Ehe ledte, 
senerte kürzlich, als er gegen Mittag 
nach Hause kam, einen Schuß auf seine 
statt alt, welche eine schwere, wenn 

s auch nicht gerade lebensgesahrlithe Ver- 
lehung am Kopfe davontrag. Dann 

es richtete Spellrneher die Waise gegen 
Z sich selbst Und schoß sich eine ilttqet in 

i den Mund nnd eine in den stopf. Er 
wurde in das Krankenhaus gebracht, wo 
ee irn Laufe des Nachmittage starb. s 
Die Veranlassung zu der schrecklichens 

F, That sollen Familiennvistigtettens 
wegen einer Erbschaft gewesen sein· 
« Provin: Dessurspaffmy 

Eltvi l l e. Anliißlich des szstjahs s 

Hei en Bestehens der Firma Mach-ital Nkiiller hat Lsr Kaiser den drei ältesten ; 
Arbeitern, die aus eine tojährige Tha- 
tigkeit im Hat-se zurückblicken können, 
das Allgemeine Ehrenzeithen verliehen, 

sie Dekoration wurde denselben dntni s 

It Landrath feierlich überreicht, nnd 
die Firma gab tnt Anschluß hieran ihren 
Arbeitern und Angestellten ein Fest. 

Sind-Augen« Hier hat sich ein 
tbjilhriger Junge aus dem Speicher des 
elterlichen Hauses erha:t.«.t, angeblich 
deshalb, weil ihm von seinem Vater 
in nach seiner Ansicht nttznreiclsendee 

Taschenchd veradsolgt worden war. 

provin: klommen-w 
Stettin. Aus den Baustelten an· 

der König Aldert-Ztras3e, die einen 
Theil des srnheren alten Militärlirrh 
liess bilden, wird seht der Boden tnl 
Nendauten aus-gehoben Bei diesens Arbeiten sind mehrere Enrge lslosH 
gelegt worden« Außerdem hat tnnnl 
Schädel nnd eine Menge Menschenr- 
knochett, Etteselrestr, an denen noch 
Sporen saßen, wie Neste non Unisotnts 
stücken gefunden· 

Grei senhahen InaTnchtnather 
Nee’sthe Ehepaar feierte in voller 

Nüstigleit itn itreise seiner Kinder und 
Kindes-findet das Fest der diantantenen 
MzeiL 

prooiur Poren. U 

PofctL Tcrz zrizxr vitratttnsrttitdtJ 
Redakteur der ..-tTt.s«-«.« Atmen Linmsh ! 
wurde wegen Belecrsgxmg des Staate 
ntitttftcriumcz Zu zirxi Monaten Gefang- 
nißvcrnrthcilL Tot Ztrnsantmztl1atte! 
der Reichskanzler Zwist Hohentohc ges- ! 
stellt. 

» 

Wut ! stc i n. Moder Jnspektor des- 
Rtttergntg crust-sama die Felder be- 

2 sichtigtc, qui-tu kim ritt-zisch tun-Wich- 
böcke an, n Its sen Zcmme dcr zur 

etrfchost 9;.'..«.:«: :.:1 :!:’.1tdunqcn asteri. 
d gehn-J txssxx it, die Thiere mit 

feinem EIN-: a ..::-:-(ls.:-.sn, er mit-site 
deshalb laut um ))s.!«: rufen. In nsrixt 

großer Enttetnxnn attnttrndc thttr 

Men darauf hart-eh retjttnsmhtcn die 

Thiere und befreiten io den bereite ker- 

Islludetett Juspettor nnd imle gefahr- 
ltchert Lage-. 

Arm-im Gstpreufrcm 
Ger da nen. Unsere Stadt kann am j 

21. September die Feier ihres but-kan- 
rigen Bestehens besehen. Wie das 
tdnigtiche Stumm-in zu Ldntgdbekg 
mittheilt, ist die Dandvefte, welche der 

ochmetster Konrad v. Jnnqinsen den 
inwohnern von »Motiven-· tGeriJ 

Unen) ertheilt hat und die als dte 
eigentliche Urkunde der Stadt anzusehen 
ist, am At. September 1308 ausge- 
selth « 

Gelder-. Der Beltser Ins 

"s!. .MssPiltccken verlor auf dein te iqen 
Ihm-alte ein Poetempnnsie m t 45 

« nach anderer Lesart Ml es ihm 
Ists-Ie- Imden fein. Er nahm sich 
— 

diesen Verlust so zu Herzen, daß er sich 
aus dem Heudoden seines Wohnhauseo 
erhängtr. 

pro-ins westpreusikw 
Danztg. Vor Kurzem waren 100 

Jahre seit dein Tote eines großen 
Wohlthätero versiossen. Jnt Jahre 
1798 starb hier-selbst der Kammer-here 
Freiherr Karl Friedrich v. Conradi. 
Um den alten Namen v. Conradi, der 
In Danzia schon iiber 350 Jahre be- 
stand, in gutem Andenken zu halten, 
stiftete v. Conradi timwoo Mart zur 
Gründung einer Ei·iicliungsanstalt. Jtn 
Jahre txt-I wurde aus deni Gute 
Jeiilan das- »1s. Conradi’sche Provin- 
zialsdiui nnd Erzicliitngsinstitust er- 

öffnet. Tiefen Institut soll jetzt nach 
dein Vormu- Vnnaiutir verlegt werden. 

stillt-L Iiiiliirr besteht eine Bek- 
siciiskntna argen PferdediebstahL Um 
letzten Jahre winden sieben Pferde 
nun 1:-.s:iiciicrt, so daß die Zahl der ver- 

itilicxtcn Pferde W beträgt, tnit einei- 
Vkiiinnsinagt-stimme von 42,320Mati. 
Tod Cimnttøqeld beträgt nur einri- 
Vrozent der Versicherungssuntmc, Jan 
kreist-trage werden fast gar nicht er- 

hoben. 
Yheinprovirrx. 

Boppard. Vor einer Schmiede 
wurden Ansbesferungen an einer he- 
spannten Karte vorgenommen. Ehe die 
Arbeiten beendigt waren, ging dar- 
scheu gewordene Pferd durch und raste 
durch eine Schaar Kinder-, die vor der 
Kinderbervahranstalt spielten. Mehrere 
Kinder wurden bericht, eins ist den 
Verletzungen erlegen. 

Elberfeld. Der klirzlich verstor- 
bene Stadtverordnete Lucas hat siir den 
Wohltiiiitigleitssondd der Stadt Tiber- 
feld einen Betrag von 10,000 Mark 
hinterlassen, dessen Zinsen alljährlich 
zu außergewdhnlichen Unterstützungen 
fiir bediirftige Männer verwendet wer-- 
den sollen- 

Kirn Der hiesige Stadtrnth be- 
willigte man Mark als Grundstock 
fiir ein BiernarcksDenkrnaL dessen 
Kosten im Uebrigen durch freiwillige- 
Beiträge gedeckt werden. 

Provinz Hoch ken- 
Bierna r it· Ein schrecklicher lin- 

gliickeiall ereignete sich in der hiesige -r 

Genossenschaftsrnollerei. Der Motte- 
reinerwalter Heinrich Witte woran des 
Centrifuge beschäftigt, als rnit umri- 
tigern Getöse der Kessel zersprang und 
die einzelnen Theile weit umher ge 
schleudert wurden. Ein schweres Eisen- 
stiick sauste dabei dem Moliereiuerwal- 
ter direkt an den Kopf, Lehteren sofort 
rernralniend Ein Moliereigehilxe tan- 
mit unerheblichen Verletzungen aver 

Weißensele· In einer dahier 
abgehauenen Versammlung wrrrde fiir 
dae Zustandekommen einer Zweigbahn 
Weißensele-Miicheln-Echasstadt-Quer 
surt und einer Kleinbahn nach Nenden 
eine Garantiesunrrne von 7000 Mart 
gezeichnet. Im Ganzen sind dazu 
10,s»)» Mark erforderlich. 

Provinz Fiel-leisem 
Grunberg. Einen nachahrnenoi 

werthen Beschluß haben die hiesigen 
stiidtifchen Beharden getroffen. Nach 
demselben sollen von den llederschussexr 
der Soorlasfe pro lisml Zuaruranrien 
an Personen des Gefindeitandeh ver 

theilt werden, welche frini JahreJnng 
bei derselben Herrschaft gedient und 

während dieser Zeit Sparernlageu lnsi 
der stirdtischen Sparkasse gehabt haben 

HirschbergAusderrrdzlrfchlowin.s 
Berge sind beinr Eifenlnrhnvau cis-: 
alte heidnische Liegriibnisxstatte ausge- 
deckt und daFelbft reiche Runde an Ne- 
fiiszen, .iJ1-.;.spieilen, Arrnspangen nnd 
menschlichen Eleletten acnracht worden 

Liegrrih. Arn it. :«lugust, dein ist-- 

denitage der Schlacht bei Lzleisrenbnrg 
fand in Anwesenheit des Prrnzeu Fried- 
rich Heinrich. des Vertreter-:- des slaii 
fees, die Enthrrllnng des non dern 
Bildhauer Voese angefertigten Tlieiters 
staudbildeellaiser Wilhelm-z l. statt- 

i 
l 

i 
Uroviux Fechteowikstotfletm 

No 1 di n q. Einer der besten ttatno 
fer fnr den Yibcrultentno nnd Fordeter 
disk frtiltvnnq lfultteinifrlten Literatur 
ist biete-its ans dem Leben geschieden 
Der VudsdrncketciMit-et nnd Bette-Her 
Senator Tinte ist int Alter non ON 

Zahn-n plvtsttrn gestorben Aus kleinen 
Anfange-n brachte er die Firma Witr n. 

Dircto zu hoher Blnllfe nnd unterftnctc 
opfertvillixt tttngc, talentvolle Schrift- 
steller. ! 

R i el. Jln den fttklesstvigsholstcisl 
nifchen Finstern anf dein TUlecre inner- 

halb 20 Zectneil—.src tun den tlnftenoder 
auf mit dein Mist- in Verbindung 
stehenden, tsnn iksttttifrn lteinlfrctttnt 
Binnengetnniktn nnd- un verflossenen 
Jahre itn Wanzen «.«t.'- Zelnfignnfollc 
vorgekommen 

proviux Ulklkfalcm 
Vom ntet n. Ist Weint-rann Hei- 

matttt wurde nnlnngit Abends anf dein 

Nachhaufewege von feinen rljtcticttfelden 
hinterliftig überfallen, ttusdetgefchlas 
gen,dtttch einen Ztitlt in die rechte 
Bwftfute fttnver verletzt und beraubt. 
Es hat fity nun herausgeftellt, daß der 

attpttlfdter derselbe tttiittfrige Arbeiter 
iihrer unt Witten tft, der an dems 

elben Abend den verheiratheten Arbei- 
et Neintfatdt ans Witten auf freier 

strqu und out reiner Mordlnft durch 
Mefferftiche tödtlich vetlent hat. 

Liidenfcheid. llntet reger Theil- 
nahme der Behörden nnd des Publi- 
IIMO wurde hiet die Volksbeilfliitte filr 
fett Kreis Altena feierlich eröffnet. 
Diese Litugtntzxilf:;:te ift in Deutsch- 
lssd die erste, sie auf Kosten eines 
Itelfes errichtet ift nnd unterhalten 
seiden foll. Die Anstalt hat ftte too 
srunte Nat-m- 

Hachsrm 
Dresden. Die atteste .7sr..; Tres- 

dens, die Rentieie Abrananuen, feierte 
ihren 102 Geburtstag bei sinnlicher 
körperlicher und geistiger Frische. Tie 
Greisin sann sich ihr Bett noch selbst 
bereiten und bat einen sehr ruhigen 
Schlaf. Zu ihrem tun. Geburtstage 
ließ sie sich photographireu.—-Dern 
Brückenlootsen Grahl ist siir die von 
ihm bewirkte Errettung eines Hierh- 
rigen Mädchens vom Tode des Ertrini 
kens in der Elbe die silberne Lebens- 
rettungsntedailte verliehen worden. 

Blasen-its Ein rilstiger Fuß- 
gänger ist der enter. Schuldireltor J. 
F. Streubelz derselbe hat den Weg 
von hier nach Hamburg zum 9. Tent- 
schen Turnseste zu Fuß zurückgelegt. 

ite i p zi g. Meinungsoerschiedenhei- 
ten bestanden bisher darüber. in wel- 
chem Hause sich die Weintvirtbsdiost 
befunden habe-, in der der Student 
Goethe ein zartes Verhältniß mit dem 
Wirthstöchterlein Körbchen Schönson 

»unterhielt. Zur Nichtigstellung nahm 
Jneuerlirhst der Verein siir die Geschichte 
Leipzigs die Sache in die Hand und hat 
aus Grund amtlicher Unterlagen den 
Schiedespruch gethan, daß die Schön- 

.lopf’srhe Weinwirthschaft sich neben dem 
Geßtvein’schen Kase besond. Eine nun 
dort angebrachle Gedenltasel lautet: 

I.Hier stand bis 1842 das Hans des 
; Weinschenken Schenkel-s Zur Erinne- 
srung an Goethe und Käthehen Schön- 
Hkops Der Verein liir die Geschichte 
HLeipzigsn 
I Meißen. Der im Alter von t« 

sJahren verstorbene Dr. med. Donner- 
hat den größten Theil seines Vermögens Hur Errichtung eines Genesungsheims 

i sitr bediirftige Meißener Einwohner be- 
istimmt. Diesem Zwecke soll das schön 
sund srei aus dem Plossen gelegene- 
Grundstück des Berblichenen dienen, 
das nach oberslörhlirher Schätzung mit 
75,00« Mark bewerthet ist, und zur 
Unterhaltung stehen die Zinsen eines 
Kapitals von rnnd tt;(t,0»0 Mark zur 
Verfügung Neben der Ersiillung die- 

sser bedeutendsten Bestimmung hat die 
fStadt als Erbin rund isten-no Mark 
san Lege-ten an tuohlthiitige Anstalten, 
s an die Dienersrhast, an Freunde u. s. w. 
I des Verstorbenen auszuzahlen 

Zittnu Die hier gegrundete 
höhere Webschule wird im Oktober d. 
J. eröffnet werden. Es werden beson- 
dere Abtheilungen siir die Vorbildung 
von Web-steinern, Musterseichnern 
Fabrildirettoren und llaustenteu einge- 
richtet. Die Leitung derAnstalt ist dein 
Direltor Elsrhardt. bisherigen Direktor 
der heiseren Webschule zu Mutheim am 

Rhein, anvertraut worden. 

Jstiriuaische Finstern 
O p p u r q. Aus hiesiger Vahnstation 

wurde der Briestriiger Linse von der 
Lokomotive crsas:t und iibersahren. Die 
Räder gingen ihm iiber Beine, Leib 
und Kopf, so daß der Körper des lin- 
gliicklichen in mehrere Theile zerstiickelt 
wurde. Linse hinterliißt eine Frau und 
vier Kinder-. 

Sonneberg. Mit dem Bau der 
Telephonleitung Kobutg - Sonach-»g- 
Saalseldst«eipzig- l-lHalle Verlinist nun- 

mehr von Kolmkg aus begonnen worden » 

und dieselbe im Rohbau bis Annawerli 
fertig gestellt. s 

We i l a r. Der Senator Hermannl 
Schuhe in Gishorrt, Hartnover, hat der( hiesigen evangelischen tlirchgemeinde 
die von ihm hier selbst erbaute Vilta 
nebst Garten und Park als Pfarrwolp 
hung, ein größeres Artlandgriitidstiick, 
sowie ein Kapital von stfsim Mark ge- 
srhenlt, dessen Zinzen an eine arme 

Psarrwittwe vergeben werden sollen. 

Jreie gitädte. 
anntbntg In einein Erlintsnetn 

deö Terrain Qnaid brarliein aetnaltiger 
Brand a;is;«. Elte die Jener-meist ankam- 
stand der «.«.'-» Meter lange nnd ::-- 

Meter breite Zetntnnen in rollen tilnnr 
tncn. Die ganze Ladung des nrn Zelt-an 
ben liegenden Packetdainniere »Bist 
via,« die soeben unt-geladen rein-, is: 
gänzlich nerlnaitnt,·darunter lim- «.«.il 
lett Lsantnnsnlle, Inm- Vallen Bann-« 
wollfaat, l: In Zeus statan eine Hier-c 
Menge Stafieez eine bedeutende Paris-» 
Farbisol;, rieiige Blijete Erkennule 
Hante nnd viele andere Kaufmann-) 
guter. Jlncti die Bureanö tnit sammt- 
lichen Bildnerin Landtingttpapieren ton- 
ten nicht gerettet werden. Der We 
satnmtiiisaden dnrste I,50»,(m0 Mart 
noch itbert·teigett. 

Brenten. Hier ist der bekannte 
Haidediaster nnd Schriftsteller Anani- 
Freudenttsal, der Herausgeber der Zeit-— 
schrist ·,!)itede-rsaa)sen,« gestorben. 
Freudenttial ist nur U Jahre alt ge 
worden. Zeine let-te Dichtung nixr 

»Haidettern« ikut un dat in nardlian 
naveriris Platt i. 

Litbeck. Der hiesige Dampfe-r 
.Asriea« ist an der stilste von Gottiland 
gestrandet. Nachrichten iiber Rettung 
der Mannschast fehlen. 

Okdenbnrs. i 
Deltnenhaest. Hierorte ist dass im Bau begrilsene große Lagerhana. 

der Bretner tinoletmnverke Glaser- 
marte zusannnengesttirzt und zwar in 
dem ngenblick, als die zahlreichen 
Arbeiter bis aus drei das Gebäude ge- 
rade verlassen hatten. Das ganz ans 
Stein nnd Eisen erbaute Gebäude, das 
schau nahe u vollendet war, bildet einen 
einzigen riinnnerhausen, unter dem 
die drei Arbeiter begraben lagen. 
Seltsamer Weise war aber nur einer 

erheblich perle t, während die beiden 
anderen nur eiehteee Abschttrsnngen 
davongetragen bauen- 

Verständnis 
Rosto ck. Eine ungewöhnlich lange 

Reise hat die hiesige Stahlbatle»Henry 
Clement,« das größte hiesige Schiff, 
hinter sich. Die Bart ging am 2. De- 
zember v. J. von Kuxhaven mit einer 
Ladung Coale und Schwergut nach 
Santa Rosalia am Golf von Kalisop 

»nien in See und ist am 30· Juli glück- 
;lich int Bestimmungshasen angekom- 
Hmen. Eö hat also zu der Reise, die 
normaler Weise in höchstens 150 Tagen 
gemacht wird, 240 Tage gebraucht. 
Dar- Fahrzeug galt schon allgemein als 
verloren. llm so mehr Freude erregte 
es in seemönnischen Kreisen, daß das 
prächtige Schisf, welches erst listig in 

England erbaut wurde, und ntit ihnt 
eine Besanung von 19 Mann erhalten 
geblieben ist« 

Yraunschweig. 
Braunsrhweig. DieStudiien 

den der hiesigen herzoglichen technischen 
Hochschule, Wilhelm Mant, Einst 
Hontann, Rudolf Junge und Ernst 
Wille, wurden in diesem Friiltjahr non 

Polizeibeamten iiberrasrht, als sie in 
einem hiesigen kliestaurant mehrere 
Mensuren auesochten Jiingst wurden 
sie sömmtlich zu der gesetzlich niedrig- 
sten Strafe von drei Monaten Zeitunge- 
hast verurtheilt. 

oroszstersogttium Dessen. 
Bad Na uhe i in. Hier wurden 

2352 Böder gefertigt, die höchste Zahl, 
welche biet jetzt an einem Tage erreicht 
wurde. 

Klein-Steinheint. Dei-Knecht; 
Jakob Glaser hatte einent zum BeißenF 

neigenden Pferde seines Dienstherrn 
diese iible Augewohnheit dadurchzu ver- 
treiben gesucht, daß er ihm die ZungeJ 
beinahe bis zur Hälfte durchschnitt. 

lAlex er uou seinem Herrn hierwegen zur: 
Rede gestellt wurde, bedrohte er diesen i 
mit dem Messer. Dem rohen Menschen i 
wurden zwei Jahre Gefängniß zudiH 
tirt. E 

M a i n z. Den Tod von Weibethandi 
hat der Zueiereitvaarenhiindler Schülers 
gesunden. Von rasender Eifersucht ge- ! 
peinigt, hat seine Geliebte den tingliick-’ 
lichen Flausniann erdolcht. i 

Wonne-. Der Fischereiverein stiH 
das Großherzoglhuni Fressen beschloßi 
Angesichte dee llntstandee, das; sowohl i 
die Stadt :l.liannheitn als auch anderes 
Städte beabsichtigen, ihre Falalien ins 
den Rhein in leiten, tttit allen ihnen Jus Gebote stehenden Mitteln gegen ein s 
solches Projekt zu vrotestiren, da dies 
Sclnventmkanalisation den Fischen und! 
ihrer Brut schadlich sei. i 

Essens- 
Mit n clie n. Die letzte Viebiälilnng 

in Bayern ergab folgendes Resultat- 
Lln Pferden sind vorhanden 37si,757. 
Die meisten Pferde hat Obetbayeri 
mit »Mit-J Pferden, ihm stehen am 

nächsten Niederbanern mit 74,07:k, 
Schweben istit s-(.-,3«5, Psals mit seg- 
Zst und Mittelstanlen mit 3:k,7t;2; 
die wenigst-n Pferde, nämlich tt,·.-«.') 

sit Obersranlcn. Lln Rindoieb sind in 
ayekn Z, 'l(t, t2l Stiick vorhanden ; 

Im Jahre Wsszp n der Stand :,i ::«7,- s 
978Stiick —(’sn d r hiesigen straft 
und Arbeiteniasstnncn Slessstellung ge- 
langten jlingsi, .: t-.: ; its tiilimlich 
bekannten stinkcrsmt Apparate Zur 
Aufstellung Ist-r »teiiitcilsrntapparast 
bezweckt bic Eilkultnnn iriitigeborcner 
und schtvätlzlicticr tlindsjiy die in der 
ersten Zeit der Nrbart ist« im Ztandc 
sind, den Entstinicn der nusseren Tem- 
peratur in i;:id--1i"«t-.us.. Die Apparntsss 
habt-Ei stillt It den- «";«.tl-,te list-l nle darf 
Glanscndste besinnt-i nnd haben lisl 
jetzt nbcr : I-» tun-Irr dem Leben ci· l 

i 
i 
i 
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halten, du« t;.;:-«t etkru 72 «T-t"o;ent drei 
tur Vets-.r::ssiuu.t irrem-chauen Zaun t 

litten-. In M. « .s:t nltein sind lumi 
anttlistxsr thuan 1i1,rltrl) ein-u tsusisIk 
Frultgrlturk : tunituttrL 

Furtlt E:·—»«.;-.-u finster Verduttt 
tigttng eine-J tin-I it riuen hatte ein mtt 

jüngst zum ll:1teteiii;tet« befindet-te-« 
Musiker bunt tut-it H Il. Jufatnene il 
Regitttent eine ll.«iu..- Ermit- ;:t geuut s 
litten. Dies senk- dcst konnt :..s1;ulu«iue.; 
Month einen u.:.:st.-r, so u »T, rast er 

sich durch EIN-tosen drtt Tvtr .·.:!1. 
London llstser di-: (" U isou 

London o. sk. Hi dr-«": Lage ein 
schweres Wir-trillion Busoni-. .« wurde-I 
die Ortdfltittn Gttlit!t, liiznidinm 
Kolling, Herblfiug Mou « .I·sz-.,.ls. 
Bei einem eittzigenzstiusu:::1 txt Stint-n- 
dors allein wurden utker ;:» irtmden 
angemeldet 

Moos. Der Hutte-r Vetqukuisr 
lehnt-: sich sorglos ou tue Instink- 
Gelrtuder der ;"kuntu.ute. Tit-tm tut-»t, 
zusammen; Bei-innerer tun-ne tust 
Wasser und ertraut. 

Nürnberg. Mc eu- lueitqen 
städtischen Arbeiteua·lttuet—1t"txlle ttt die- 
Erfahrung getnurln womit, ern dutrlt 
die Centraltsirung du slrlsettitsucttusetis 
stellen in Bayern zunu- tncln Ituftruzxe 
von auswärte eintrean utusr autt mehr 
Arbeiter zugereist leinen- Ltüjlcreud tnt 

vorigen Jahre itn ersten Semester 
1231 Arbeiter zugereift waren, wovon 
958 oder 77.8 Prozent Stellen vermit- 
telt wurden, war neuer die Zahl der 

Zugerelsten tin-t, nsovon mos- oder 
76.5 Prozent Stellen vermittelt nun- 
den. Der bedeutende Zuzug von Ar- 
beitskräften, namentlich Togclohnet«t-. 
erstreckte sich auch aus ältere ttandlettte J 
lrn Alter von 60 bis 65 Jahren, die- 
iedoch eine Zttweifung nicht ausgestellt t 
erhielten. Ferner kamen onett Lond- 
leute, die einen ttoltn von so Pfennige 
pro Stunde verlangten, der ihnen aber 
nicht betollliqt wurde- 

R e n e n s- h u r q. tlllit den Erden-bei- 
ten zstsn :.«-1 W neuen singt-» knurrt-- 
— o-« o — «,--«· — s 

sabrik ist begonnen worden. Der Be- 
trieb derselben soll am I. August 1899 
aufgenommen werden; die maschinelle 
Einrichtung wird ans eine tägliche Ver- 

jarbeitung non 15,inn) Cenlner gleich 
: 75 Waggons blinden berechnet. 

Unterbnih. Der 221iihrige Glit- 
lerssohn sichs AnteSberger verlanate 
von seiner Mutter Geld und winken- 
delte sie, eliz iie es ilnn verweigerte-. 
Darüber gxiietn der Vater derart in 

Zorn, das; er aus seinen Sohn einen 
Schuß onst-neue wodurch dieser lebens- 
gefiihrlieh nerietzt wurde. Die beiden 
Güllereteheleute werden aldsehk fleißig 
und sparsam geschildert. 

Zug der Yhrinpfalp 
Speiser. Der Betrag des orts- 

iiblichenTagelohneil gewöhnlicher Tage- 
arbeiter siir erwachsene (iider 16 Jahre 
alte) männliche Personen wurde mit 
Wirkung vom l. April 1899 absiir den 
Bezirk der Stadt Ludwigelhasen aus 2 
Mark 40 Pfennige nnd siir den Bezirk 
der Stadt Lagers-heim auf 2 Mark Zu 

Pfennige festgesetzt. 
Germergheim Der bei Mei- 

slattfindenden Gefechtdiibungjnit schwe- 
rer Artillerie werden vom hiesigen Fuß- 
artilleriedataillon Oberst-Lientennnt 
Psiils sowie die Hauptleule Nandebrock 
und Hiither beiwohnen. Hauptmann 
und siotnpagnicchef Simmerer wird siir 
diese Zeit die dienstlichen Geschäfte des 
hiesigen Fußartilleriebataillous über- 
nehmen. 

Yütttemberg 
Stuttgart. Unter sehr großer 

Betlseiligung wurde das von zahlreichen 
Verehrern dem Dichter der »Natur- 
blätter«, Karl Gerat, errichtete Denk- 
mal eingzweilit. Das Denkmal, ein 
Wert des Prosessors Donndorf, ist aufs 
Beste gelungen. Nach der vom Flan- 
siftorialpräsidenten v. Gemnilingen ge- 
haltenen Gedächtnisrede übernahm 
Oberbaurath Bauer das Denkmal in 
den Schutz der Bau- und Gartendirel- 
tion. Stadtpfarrer Gerot, ein Sohn 
des gefeierten Dichters, sprach Namens 
der Familie seinen Dank aus« Eine 
Nachfeier in der Liederlialle beendigte 
die Festlichteiten 

Eßl i nge 7«. Die bürgerlichen Kol- 
legien werden sich denlniichst mit dein 
Plane eitler Kanalisation der Stadt zu 
befassen haben. lieber die Wichtigkeit 
einer systematischen Entwiisserung, mit 
welcher es bier bis jetzt nicht besondere 
gut bestellt ist, diirste keine Meinunge- 
verschiedenlieit herrschen; schwieriger 
aber geilaltete sich die Frage durch die 
bedeutenden Kosten, welche siir das 
Kanalnetz auf etwa 2,(«)0,0«0 Mark 
veranschlagt werden. 

R o t t w ei l. In der Wol)nhas’scheii 
Danlpsbiickerei in Ebingen wurde der 
Tagelöhner Lindner von dort todt ans- 
gefnnden: demselben war gekiindigt 
worden, nnd er liat seinen Aenszerungen 
zufolge beabsichtigt, dem Wolinlias 
einen Streich zu spielen. Damit nian 
anderen Tags nicht arbeiten könne, 
öffnete er den Danipflialsm der ane- 

striirnende Tarnpf verbriilite aber den 
Lindner derart, das; er den erhaltenen 
Brandwunden erlag. 

Baden. 
blar l ern lie. Daefiirftlich Löwen«- 

stein’sche Haus in der Lintenlieinier 
Straße, welches in den Besitz der Fa- 
milie non Nitinan übergegangen war, 
ist siir Lamm-» Mart oon der tin-os: 
herzoglichen Cioilliste erworben wer: 

den und Präsident zliicolai wird ain l. 
Oktober d. J. Dienstwolsnnng daselbst 
beziehen. 

Baden-Baden »in der Ilalie 
der Villa Holienstein liat sich der Eisen: 
balsnbscainte Jakob MaiweL welcher in 
Lob stationirt ist, zwei klienollnsriliinise 
durch den Zions gesagt. Tie Verletzlin 
gen sollen lebenegcsalsrlich sein« Als 
Motiv der Tliot werden unglileklittse 
sieintenerlialtnisse angegeben. 

Herle ilieink Eine Schreckens 
lnnde ist del Balnimeisierfainilie Zorn- 
iner zugegangen Von New JJloli winde- 
ilsr von einer Verwandten briesliitsnnt 
getheilt, dnst ilsre Is« Fabre- altc Leib 
ter Tlierese sicls ain U. Juli ans der 

»Vonrzsoane« eirnsesrliisst hatte, nni in 

ilne Heinintls znrnitkutelsren Tllin ner 

slossenen Pniinsiniritaxs nvnrde sie in 

New sinnt lo.niriniit. Jlne Heinintls 
sollte sie niit so vielen Anderen ninJi 
wieder selseirl 

Rasla t t. In der Zeit vorn U. bis 
2(j. September d. »s. wird der lan: 
wirtlzichastlictic Bezirke-verehr in Ilia 
statt eine reiclilinltige landwirtlssetsast 
lsche lslauauestelinnis daselbst abhalten, 
zu welcher der Stier-. nimsitiusz einen Zu 
schuß von Iw- :·.".’.nl zugesagt bat. 

clsaszsLollsriugem 
M c ts. Der beim Zollanite nin 

Bahnyos besitiastiate Mrenznusseher 
Eckert wurde, alo er das Geleise über- 
schreiten wollte, von einer Loloniotive 
erfaßt und gräßlich bersninnnelt. Der 
Gelödtete war ein alter, verdienter 
Bearnte.—8n der Sitzung des evan- 

gelischen Konsistoriutnd siir Votlsringen 
wurde auch liber den bekannten Fall der 
Albetschrveiler Frohnleichnarng Pro- 
zession verhandelt. Zunächst wurde fest- 
gestellt, daßin den letzten Jahren, den 
gesenlichen Bestimmungen entgegen, 
auch in Ortschaften niit konsessionell 

emischter Bevölkerung solche Prozes- Pionen ausgeführt, und daß dabei häufig 
die unmitelbare Nähe der evangelischen 
Kirchen, Schulen, Psarrhauser u. s. ni. 

demonstrativ zur Anlage von Altaren 
und Stationen benutzt wurde. Ferner 
wurde liervorgehobem daß in dieser Be- 
ziehung erhobene Beschwerden, ja selbst 
crntliitse Sirusanseigen——iuie in dems 
Alberinimeilfr Prozesse durch am Orte- 

.------ 

gendarrnen — bei den Verwaltungsbe- 
hörden selten Erfolg haben. Es wurde 
nun vom Konsistorium beschlossen, das 
Bezirlspriifidium um den Erlaß einer 
Polizeiverordnuug anzugehen, in der 
die Pärität der einzelnen Ortschaften 
festgestellt und die Achtung derselben 
in Bezug auf öffentliche religiöse Unr- 
ziige ans Grund der bestehenden Gesetze 
eingeschärft werde. 

Gesten-etc 
W i en. Der internationale Chemi- 

kerlongreß beschloß, den nächsten Kot-- 
greß im Jahre 1900 in Paris alrjultat 
ten. Zum Vorsitzenden des ständigen 
internationalen Ausschusses für die 
Vorbereitung des nächsten Fiongresfes 
wurde äliioiifomParis gewählt nnd 

sodann der leaugreß geschlossen.—-—Vor 
Kurzem starb in dein Schlon Schilteru 
der Gräfin zsliäullrurg die älteste Frau 
von Iiiiedertifre reich, Frau Clisabeth 
Neubcrger, im .«llter von ltlit Jahren. 
Die Greijin ioar die Wittwe eines 
Schasfner·s, der iu gräflichen Diensten 
gestanden hatte. Die Hundertvieriälr- 
rige war dies zu ihrem Tode körperlich 
nnd geistig vollkommen frisch und war 
nie in ihrem Leben trank. Einer ihrer 
Söhne ist vor kurzer Zeit irn Alter non 
70 Jahren gestorben. 

La n de ck. Von der Pariser Spitze 
ist der Tourist Karl chehn aus Bibe- 
rach in Wiirtteurberg abgestiirzt. Der- 
selbe rvar sofort todt. 

Jnns bruet. Die Sektion Inne- 
bruct des Deutschen und Oesteireirln- 
schen Alpenoereins theilt mit, daß bei 
der letzten Inspektion der ilsr gehörigen 
Bettelwurfhiitte festgestellt wurde, das; 
der Bodenraum gewaltsam erbrochen 
worden ist. Das Schloß war rniniit. 
Außerdem fanden sich verschiedene Be- 
schädigungen vor. Jm Schlüsselloch 
fand sich ein kleiner Zettel mit folgen- 
der Inschrift: ,.Miißten leider die 
Hütte erbrechen, da wirlein Gefäß Fiiiii 

iMitnelsmen von Wasser liatten. Wir 
snelsmen uns nur eine leere Flasche-. 
IBitten vielmals niii Entschuldigung 
O. und H. b. !«.« Die Herren lsattsii 
bisher noch die Geivogeiitieit, der Set- 
tion einen Silindenersatz zu leisten sur 
die-einer leeren Flasche wegen in der 
Hütte angerichtete Zerstörung 

Hermannstadt Ziiden Ländern 
Europas, in denen die Bärenjagd noch 
ergiebig ist, gehört in erster Reine das 
Hochländ Siebenbiii·gtii. Hier in den 
endlosen lirtoäldetn, die sich siber die 
mächtigen Karpatlsen liinziehen, ltaust 
Meister Petz und niird iti seinem Rän- 
berleben nur weing gestört. Am 17. 
Juli fand der auf Selsivarzirild pur- 
schende junge Kaufmann Hänirodi aus 
Herinannstadt etwa tez Stunden von 
dieser Stadt entfernt, äin Fuße der 
allen Tonristen Siebenbiirgeng wohl- 

bekannten Pi«eebe, einen gewaltigen 
iRingelbären und war so glücklich, das 

st Meter lange und l Meter 45 Cen- 
stiineter hohe Thier zu erlegen. Das 
) Alter dieses schwarzen Bären wird aus 
s 22 bis 25 Jalste geschätzt 

HOweiz. 
Bern. Nach einer gründlich ver- 

regneten Vorsaisoii snngcn nun die 
Berglsotele an, sieti zu bcvolkern. Aus 
dent Berner Lbei·laiid, aiie Grundlin- 
den, aus :Iltipen;ell, iioiu Nigi nnd dein 
Viertväldstiitteisce lomtnen günstigere 
Berichte. Besondere- iii den Fremden- 
eetitren inie Tliiin, Hinterlaleih Grin- 
deltnald, Lunterbrniinen n. s. w. ist die 
Zalsl der dort betteln-enden Fremden 
sent schon ieitst beträchtlich Tie Wer- 
genalpbalni nnd die LUUirrenbälsm ebenso 
die Ober-immer Tlsalbalsnen lsabeii lie- 
reitd einen stinken Freindeiiandrang 311 
demütigen-— Die bekannte tssletsclter 
lsötsle int Oigergletsclier wurde dieses 
Friilsjalsr neu erstellt, sn das; sie iixizi 

schonet nnd großer ist als je. Tie 
stliibliiitte aiii lsiiiggigletsclser ist letzter 
Tage eriissitet worden und bereite lsäbiqn 
iii derselben einige Hoclitouiisten Unter- 
limft gesunden —Tie elektrisilie Zahn- 
rndvoiiu Von der Zrlieidezm noch T «:i 

Eigerglctssbkr, serlie Kilometer link-» 
ist nahezu vollendet und soll int Lan-t- 
des:i August als eilte Zeition der 
«Jungfrouitalsn« dein Betrieb liber- 
xseben werden 

N r a n b ii n d e n. iiiiter der Firma 
Zanatoriuni Erdensohn qriindele sich in 

Tour-o eine Alltieriaeiellschasl, welche 
ein Sanatoriinn aus der Sebastian 
sowie notlsiqenfallsz ieeit «:c Tepetsden 
zen zu bauen und Fu betreiben beabsich- 
tigt. Tod isiesellschnftotaoital betront 
Ist-minnt Frone-o, in aus den Inhaber 
lanteiideii:11itieii. -—«L:Talirend einer- Ne- 
tvitterei schlug der Blitz in eine Pulver- 
iniilsle, die erolodirte; es ist jedoch 
kein linsall vorgekommen 

Lousanne. Der Staate-roth liut 
den ausierorduiilichen Professor in der 
juristischen zalixliat der hiesigen Hoch- 
schule Simon de Felicc zum ordent- 
lichen Professor der neu errichteten 
Lehrianzel sur Bundeesrecht und fortko- 
naleei Recht ernannt. 

T es s i u. zu dem Absturz des Re- 
visors stoll aus Mannheim wird berich- 
tet: Kalt ist bei nehligenr Wetter, ate- 
cr in Begleitung seines Hiährigen 
Sohnes aus dem Wege vom Gotthards 
hospiz iiber den Orsiroropaßnach Realp 
sich befand, iiber eine steil durch 
Regen schliipfrig gewordene Grashalde 
til-gestürzt Nachdem sofort Hilfe her- 
beigeruer war, wurde er mit gebroche- 
nem Bein, mehreren Wunden am 

Kopfe und einer Verlehung des Rückeno 
nach Reatp gebracht, wo er bald darauf 
verschied, wahrscheinlich wegen Bruches 
der Wirbelsaule. Lbivoyl die Abstim- 
stelle nochst ungesayrlich ist, war die 
Tour bei Nebel olsne sziihrer doch ge- 
wagt. 
--.«---. «-—.,.--...... -..»... ...·.·-,-.-— 


